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Text: NZZ vom 30.12.2009

Filigranes aus Drechslerhand

Eigentlich war alles vorbereitet für eine
Pfarrers-Laufbahn. Jakob Bremi kam im

Dübendorfer Pfarrhaus zu Welt, und sein

Vater, der Seelsorger Johann Bremi, hatte
für den 1791 geborenen Sohn eine theologische

Laufbahn vorgesehen. Dann aber
kam alles anders. Jakob erkrankte elfjährig
an Fleckfieber und verlor sein Gehör.

Schweren Herzens geben die Eltern ihren

Berufswunsch für den Junior auf und

schicken ihn in eine Drechslerlehre.

Viel mehr als für dieses Handwerk interessiert

sich Jakob aber für die Naturforschung.

Im Dübendorfer Heimatbuch

zeugen die filigranen Zeichnungen von
Insekten und Blumen vom grossen
zeichnerischen Talent Bremis. Er entwickelte Johann Jakob Bremi-Wolf
sich zur anerkannten Kapazität und
verewigte sich mit Standardwerken wie „Die
Hausinsekten von Zürich". Im Artikel über

Bremi wird aber auch ausführlich aus
seinen ausgesucht höflichen Briefen

zitiert. Ein lesenswertes Stück
Lokalhistorie.

Bezug und Bestellung zum vom Käufer individuell
festgelegten Preis bei Trudi Trachsler;
Telefon 044 82177 72 oder trachsler@glattnet.ch

Der 15-jährige Jakob Bremi zeichnete schon ausgezeichnet. Die Skizzen geben einen Eindruck davon.

Ertaubter Naturforscher
Jakob Bremi
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